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Die offenen Grüngutmulden werden entfernt
Der Böztaler Souverän bestätigt das verabschiedete Abfallreglementmit 515 Ja-Stimmen zu 405Nein-Stimmen.

Dennis Kalt

Nach der Referendumsabstim-
mung vomSonntag ist klar: Die
offenen Grüngutmulden in den
BöztalerOrtsteilenEffingenund
Hornussenwerden entfernt.

Das neue Abfallreglement,
das die Böztaler Gmeind im
Dezember deutlich – samt Auf-
hebungderöffentlichenMulden
– beschlossen hatte, erhielt 515
Ja-Stimmen, denen 405 Nein-
Stimmen gegenüberstanden.
Insgesamt lagdie Stimmbeteili-
gung bei 50 Prozent.

Achtungserfolg fürdas
Referendumskomitee
Nötig wurde die Abstimmung,
weil ein Referendumskomitee
auf der Gemeindeverwaltung
325 Unterschriften gegen das
neue Abfallreglement einreich-
te. Im Vorfeld der Abstimmung
verteilte das Komitee rund 800
Flugblätter in die Haushaltun-
gen der vierOrtsteile.

SowardasReferendumsko-
mitee der Auffassung, dass sich
die«langjährigenContainer als
praktikable Lösung für die Ent-
sorgungdesGrüngutesbewährt
haben». Zudem sah das Refe-
rendumskomitee für ein neues
Abfallreglement zum Fusions-
termin keineDringlichkeit.

Gemeindeammann Robert
Schmid bezeichnet die 405
Stimmen des Referendumsko-
miteesalseinenAchtungserfolg.
Nichtsdestotrotz sei das Votum
der Bevölkerungmit insgesamt
über 100Stimmenmehr fürdas
Abfallreglement doch klar aus-
gefallen. «Das Verursacher-
Prinzip hat obsiegt», sagt er.

Mit der Stimmbeteiligung
von 50 Prozent zeigt sich
Schmid zufrieden. Denn so

dümple manche Abstimmung
unter einer Beteiligung von 30
Prozent. Schmid sagt: «In Sa-
chen Abfallreglement können
wir von einem repräsentativen
Ergebnis sprechen.»

Anlass zurEile siehtder
Gemeinderatnicht
Einen konkreten Termin, wann
die offenen Grüngutmulden in
Effingen und Hornussen ent-

fernt werden, gebe es nicht, so
Schmid.DerGemeinderat sehe
hier auchkeinenAnlass zurEile.
Schmid sagt: «Während der
Schnittzeit und der Arbeiten im
Garten über den Frühling soll
die Bevölkerung noch dieMög-
lichkeit haben, das Grüngut in
denMulden zu entsorgen.»

Wer keine Zeit oder kein
Platzhabe,dasGrüngut imRah-
menderAbfuhrbereitzustellen,

der könne auf das Angebot des
Entsorgungscenters der Waser
AG inHornussenzurückgreifen.
«Ich denke, wir sind somit gut
aufgestellt», sagt Schmid.

Der Gemeinderat hatte im
Vorfeld der Abstimmung den
StimmbürgerinnenundStimm-
bürgern die Annahme des ver-
abschiedeten Abfallreglements
empfohlen. Nicht nur, weil die
Handhabung des Abfallma-

nagementsmit einemeinheitli-
chenReglementüber allerOrts-
teile hinweg stark vereinfacht
würde. Zudem betonte der Ge-
meinderat, dass die offenen
Grüngutcontainer dieHaushal-
te vonNichtverursachernunnö-
tig belasteten. So stellte er eine
massive Erhöhung der jährli-
chenGrundgebühr fürdenWei-
terbetrieb der offenen Contai-
ner in denRaum.

«Das gibt dem Buch Salz und Pfeffer»
Das achteWerk vonValentin Trentin steht vor der Veröffentlichung.Was «Pommiers Inferno» von den bisherigen unterscheidet.

Maja Reznicek

Er hat es schon wieder getan.
Rund 16Monate liegt dieVeröf-
fentlichung des letzten Buchs
von Valentin Trentin zurück.
«Die Vitaforce-Chroniken» ist
im Oktober 2020 als siebtes
Werk des ehemaligen Gemein-
derats von Schinznach-Bad er-
schienenundaktuell vergriffen.
Wann es wieder erhältlich sein
wird,weissderAutornochnicht:
«Alles eine Frage der Nachfra-
ge.Abergrundsätzlichwerde ich
vermutlich nachdrucken lassen
müssen.»Es gebe zwar Interes-
sierte, momentan hat für den
73-Jährigen aber etwas anderes
Vorrang: das achte Buch.

«Pommiers Inferno – eine
Liebesgeschichte auf Umwe-
gen» handelt von Pierre-Louis
Pommier, Ex-Banker undFrüh-
pensionierter, der nach einem
Autounfall im Spital landet. Als
er aus einem kurzen Koma er-
wacht, wird er von seinem ehe-
maligenMittelschulkameraden
undheutigenChefarzt zueinem
«denkwürdigen Ausflug in den
gigantischen Kellergeschossen

des Krankenhauses» mitge-
nommen. So nimmt Valentin
Trentin seineHauptfigurmit auf
eine skurrile Höllenfahrt: «Was
Pommier zu seinemLeidwesen
entdeckenmusste, erinnerte ihn
imVerlauf dieser Streifzüge auf
kontrastierende Weise an die
ExkursionenvonDanteundVer-
gil ins Inferno des fernen inqui-
sitionsfreudigen Hochmittel-
altersmit seinenglühendenSär-
gen und gequält heulenden
Opfern einer rigidenMoral.»

KonkreteErfahrungen
ausden letzten30Jahren
Im Verlauf der Erzählung lernt
der Antiheld dann auch eine
Frau kennen. «Das allein schon
gibt dem Buch Salz und Pfef-
fer», versprichtderAutor imBe-
schrieb zumBuch.

«Pommiers Inferno» funk-
tioniert als eineArt Spin-offvon
ValentinTrentins letztemWerk.
So ist der neue Protagonist der
jüngereBruder vonDr.Gustave
D. Pommier, bekannt aus den
«Vitaforce-Chroniken», wie es
auf der Website des Autors
heisst. Auftritte von Charakte-

ren aus früheren Werken sind
beiTrentinkeineSeltenheit,wie
er dazu ausführt: «Die Figuren
aus den ersten sieben Büchern
wie etwa Dr. Gustave D. Pom-
mier tauchendaunddort immer
wieder auf. Sie sind Zitat- und
Dialog-Mitgestalter.»

Gewisse Charaktere sind
denn auch nicht ganz so fiktiv.
«Manche aus den Vitaforce-
Chroniken bilden mit viel ge-
stalterischer Freiheit konkrete

lebende Personen ab», sagt
Trentin. Diese hätten sich auch
wiedererkannt und «teilweise
auchneugesehen».Beiden«Vi-
taforce-Chroniken»verarbeite-

teder 73-Jährige, soverriet er im
NovembervoreinemJahr,«kon-
krete Erfahrungen und Gesprä-
che aus den letzten 30 Jahren»
bei seinem eigenen Fitnesstrai-

ning imBrugger Vitasport Trai-
ning. Doch «Pommiers Infer-
no» ist auch anders als die bis-
herigen Werke: «Es sprengt
formal und inhaltlich den Rah-
men meiner bisherigen Ge-
schichten;dies als ironischePer-
siflageaufDantes ‹DivinaCom-
media› mittels humanisierter
Um- undNeugestaltung.»

Gleichzeitigmit achtem
Buch istneuntesfinalisiert
Voraussichtlich wird das neue
Werk«Pommiers Inferno»nach
denSommerferien2022erhält-
lich sein.«ImAugenblickbefin-
det es sich inderdrittenKorrek-
turphase, also primärGramma-
tikundOrthografie, daunddort
noch etwas Stilfeilen», erklärt
Valentin Trentin.

Gleichzeitigmit demachten
Buch istübrigensauchdasneun-
tefinalisiert. «Als eher reflexive
Ein-undAusfälle vonKarlOber-
holzer fällt es aus der Reihemit
einer zweitenSerie vonAphoris-
men», ergänzt der Mann aus
Schinznach-Bad. Das Erschei-
nungsdatum liegt im Frühjahr
2023.

Valentin Trentin schreibt bereits seit 1965, war unter anderem freier
Mitarbeiter beim «Badener Tagblatt». Bild: zvg (19. September 2021)

Container für Graugut und Grüngut in Bözen: Die Mehrheit ist für das neue Abfallreglement. Bild: Claudia Meier (12. Februar 2022)

«GewisseFiguren
ausdenVitaforce-
Chronikenbilden
mit viel gestalteri-
scherFreiheit kon-
krete lebende
Personenab.»

ValentinTrentin
Autor aus Schinznach-Bad

Gemeinderat tagt
neu am Freitag
Hausen Der Start ist erfolgt für
den komplett neu zusammen-
gesetztenGemeinderat inHau-
sen: Nach dem Einlesen in die
Dossiers inden letztenMonaten
wurdeMitte Januar die erste of-
fizielle Sitzung in der neuen
Legislatur durchgeführt. «Mit
frischem Geist, der Termin da-
für wurde neu auf den Freitag-
morgen verlegt, wurde über
zahlreiche Vorlagen diskutiert
und entschieden», hält der Ge-
meinderat im Mitteilungsblatt
«Hausen aktuell» fest. Das
oberste Ziel von Gemeindeam-
mann Andreas Arrigoni sei es
gewesen, «dass die Mitglieder
des Gemeinderats möglichst
schnell Souveränität in denGe-
schäftenerlangenundeineoffe-
neundkonstruktiveGesprächs-
kultur erreichen».

Zu Beginn einer Legislatur
werde neben der Ressortver-
teilung – diese erfolgte bereits
an einer konstituierenden Sit-
zung im 2021 – auch bestimmt,
welche Personen sich in den re-
gionalen Institutionenengagie-
ren, fährt derGemeinderat fort.
Zudem gelte es, per Jahres-
beginn einen Teil der Aufgaben
der ehemaligen Schulpflege zu
übernehmen. «Ein Segen ist
hier Stefano Potenza im Team,
so kann dieser Auftrag von Be-
ginn weg professionell umge-
setzt werden.»

Umdie Einarbeitung in den
umfangreichen Projekten wie
der Ortsplanung und dem Ge-
staltungsplanReichhold sicher-
zustellen,hatKurt Schneider für
denGemeinderat einen«Colla-
boration Workspace» im
«Schuemacherhüsli» geschaf-
fen. Sofern es sich bewährt, soll
dies später auch für einen spon-
tanenAustauschmit Interessier-
tenausderBevölkerungAnwen-
dung finden. (az)


